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So erziehen Sie
Von unserem Erziehungsberater Peter Weingartner

Haben Sie Kinder? Ja? Warum haben
Sie Kinder? Ach so, das lässt sich nicht
in einem Satz erklären? Aber einen
Grund müssen Sie doch angeben
können, warum Sie Kinder haben! Gehört
nicht gerade heutzutage eine gehörige
Portion Mut, um nicht zu sagen
Frechheit dazu, Kinder in die Welt zu
setzen? Bei diesem Haufen, was sage
ich, Berg, Massivvon Problemen.

Ach so, Sie haben Kinder, trotzdem
oder gerade deswegen, das ist natürlich

etwas ganz anderes. Ihre Kinder
sollen Ihren Ideen zum Durchbruch
verhelfen, und Sie wüssten genau,
was man tun müsste. Das sind durchaus

ehrenwerte Motive, so kann man
argumentieren. Frau natürlich auch.
Nur machen Sie die Rechnung nicht
ohne die Kinder. Ich gebe Ihnen deshalb

meine Geheimtips preis. Mit deren

Hilfe können Sie sich schwerste
Enttäuschungen ersparen. Am besten
anhand einiger Beispiele.

Beispiel 1:

Für den Frieden sind alle. Fast. Sie
aber möchten Ihren Sohn zu einem
radikalen Pazifisten machen, zu dem,
was Sie selber mangels Opferbereitschaft

nicht einzugehen gewillt waren:
Ihr Sohn soll den Militärdienst verweigern.

Aus Gewissensgründen und
nicht wegen eines Rückenleidens.
Nun, die Erziehung zum Pazifisten
beginnt im Mutterleib. Falls Sie Ihr Ziel
erreichen wollen, lassen Sie Ihre Gattin

möglichst viele Kriegsfilme sehen
und Marschmusik hören. Und der erste
Gegenstand, den Ihr Stammhalter in

richtig!

VLADO PALANKOW

der Hand halten kann, sei nicht
irgendeine Spielzeugrassel, sondern
eine Spielzeugpistole oder ein kleiner
Panzer mit schwenkbarem Rohr!

Beispiel 3:

Beispiel 2:
Sie möchten, dass Ihr Kind jeden

Sonntag fleissig zur Kirche geht. Wenn
es erwachsen ist, selbstverständlich,
aber jede Erziehung muss ja auf jene
Zeit der Selbständigkeit hinarbeiten,
nicht. Was ich Ihnen jetzt sage, wird
Sie als gläubigen Menschen schwer
treffen, denn ich sage Ihnen: Gehen
Sie nie zur Kirche! Lassen Sie sich von
Ihrem Sprössling höchstens an höchsten

Festtagen zu einem Kirchenbesuch

überreden! Ich weiss, das ist viel
verlangt, von der Selbstverleugnung
bis zur Schauspielkunst sind Sie

gezwungen, die Register Ihres Könnens
zu ziehen. Aber der Aufwand lohnt
sich. Wer durchhält, gewinnt.
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Sie haben den verständlichen
Wunsch, dass Ihr Kind lerne, in seinem
Erwachsenendasein ein Ausbund an
Umweltfreundlichkeit zu sein. Nichts
leichter als das! Allerdings müssen Sie

dazu, falls Sie, was ich Ihrem
Erziehungsziel nach annehmen muss, Ihr

Auto verkauft haben, wieder eines
kaufen. Und zwar möglichst eine
stinkende Kiste, Occasion ohne Katalysator

natürlich, und damit machen Sie

nun Wochenende für Wochenende mit
Ihrer Familie unsere Strassen unsicher.
Fahren Sie auch nach Monza und zum
Nürburgring, werfen Sie die Coladosen
lässig durchs Fenster auf die Strasse,
und mit den Batterien halten Sie's
ebenso. Ich gebe zu. etwas viel wird
von Ihnen verlangt. Aber wenn Ihre
Kinder ausgeflogen sind und
umweltbewusst leben, dürfen auch Sie Ihre
Kiste wieder verkaufen, denn es wird
Ihren Kindern unheimlich guttun,
glauben zu können, ihr Verhalten hätte
Sie zur Umkehr bewogen!

PS: Natürlich kann es dennoch falsch
herauskommen. Erziehung bleibt halt
immer eine Gratwanderung mit erhöhter

Absturzgefahr. Guter Wille allein
hat noch selten genügt. Darum ein
letzter Tip: Lernen Sie doch einfach
aus dem, was Ihre Erzieher(innen) aus
Ihnen gemacht haben!

27


	So erziehen Sie richtig!

